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«Wir hatten vorher gar keine Medienda­
tenbank im Einsatz», berichtet Markus 
Schneider, Leiter Öffentlichkeitsarbeit bei 
den Stadtwerken Karlsruhe. «Alle Unter­
nehmensbilder etwa, die sich nach zehn 
Jahren Digitalfotografie angesammelt 
hatten, waren einfach auf einem PC abge­
legt. Das war auf Dauer nicht mehr prak­
tikabel.» Der Karlsruher Energie- und Trink­
wasserversorger machte sich deswegen 
auf die Suche nach einer umfassenden 
Mediendatenbank, die die tägliche Arbeit 
in der Öffentlichkeitsarbeit und im Mar­
keting bestmöglich unterstützen sollte. 
Ziel war es, eine einheitliche Grundlage für 
die Medienverwaltung zu schaffen. Bilder 
und andere Materialien sollten strukturiert 
abgelegt werden und dadurch schnell auf­
findbar sein – bei möglichst geringem Ver­
waltungsaufwand. 

Ausbaufähigkeit und Preis-Leistungs-
Verhältnis überzeugen

In einem Arbeitskreis wurde eine umfang­
reiche Check-Liste erstellt, die alle Anfor­
derungen an die neue Lösung festhielt. 
«Das System musste webbasiert sein, um 
auch unseren Agenturen und Fotografen 
den Zugriff zu ermöglichen», so Schneider. 
«Auch wichtig waren uns: die Verschlag­
wortung, eine leistungsstarke Suche, Vor­
schaubilder und detaillierte Zugriffs­
rechte.» Hinzu kamen Anforderungen wie 
eine automatische Duplikatskontrolle, 
klare, übersichtliche Strukturen und Ver­
sionierung der Medien. Mit der Anforde­
rungsliste in der Hand starteten die Stadt­
werke Karlsruhe Mitte 2007 in den Aus­
wahlprozess. Sieben Dienstleister und 
Anbieter wurden dabei genauer unter die 

Lupe genommen. Nach verschiedenen Pro­
duktpräsentationen und einem Anforde­
rungsabgleich fiel die Wahl der Stadtwerke 
schliesslich auf die Karlsruher BrandMaker 
GmbH mit ihrer webbasierten Medienda­
tenbank, dem BrandMaker Medien Pool. 
«Der Medien Pool hat alle unsere Anforde­
rungen bestens erfüllt – und das bei einem 
angemessenen Preis-Leistungs-Verhält­
nis», begründet Schneider die Entschei­
dung. «Überzeugt hat uns auch die Aus­
baufähigkeit des Systems.» Zudem liess 
sich die Oberfläche des Medien Pools gra­
fisch an das Corporate Design der Stadt­
werke anpassen. 

Qualitätsgesicherte Bildauswahl

Seit 2008 ist der BrandMaker Medien Pool 
bei den Stadtwerken Karlsruhe erfolgreich 
im Einsatz und fungiert seitdem als zen­
trale Anlaufstelle, wenn es um die ziel­
gerichtete Suche und Verwendung von 
Medienobjekten geht. Mittlerweile be­
finden sich in der Mediendatenbank über 
2’500 Objekte, darunter hauptsächlich 
Unternehmensbilder beispielsweise von 
Veranstaltungen sowie Fotos, die für die 
Kundenzeitschrift der Stadtwerke produ­
ziert wurden. Die Medienobjekte werden 
nicht nur verschlagwortet – BrandMaker 
ermöglicht es auch, weitere Informatio­
nen im System zu hinterlegen, wie das 
Erstellungsdatum, Urheber, Freigabe­
pflichten oder auch Informationen da­
rüber, in welchem Kontext die Objekte 
schon benutzt wurden. Intern arbeiten 
bei den Stadtwerken heute rund 40 Mit­
arbeiter mit dem Medien Pool. Die Mehr­
zahl kommt aus den Bereichen Marketing 
und Öffentlichkeitsarbeit. Rund zehn Mit­
arbeiter davon pflegen intern die Bilder 
ein und verschlagworten sie. «Wir sind 

Den wertvollen Bilderschatz  
erschliessen
Karlsruher Stadtwerke managen Medienobjekte
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beim Einpflegen sehr restriktiv», erläutert 
Schneider. «Zu jedem Motiv oder Anlass 
laden wir nur die besten Bilder hoch. So 
haben wir eine hochwertige und quali­
tätsgesicherte Auswahl an Bildern, die 
aktuell und zentral freigegeben ist.»

Der erschlossene Bilderschatz

«Wir beschäftigen ein Kern-Team von rund 
zehn externen Fotografen und Agenturen, 
die Zugriff auf unseren Medien Pool be­
sitzen», so Schneider. «So kann eine unse­
rer Agenturen beispielsweise bei der Er­
stellung eines neuen Layoutvorschlags für 
eine Broschüre, benötigte Bilder direkt aus 

dem Medien Pool einarbeiten.» Zum Er­
stellen des Bildmaterials für die verschie­
denen Medien oder bei Veranstaltungen 
beauftragen die Stadtwerke meist Foto­
grafen und kaufen im Anschluss alle Rechte 
an den Bildern. «Wir erschliessen uns damit 
schrittweise einen wertvollen Bilderschatz, 
der die Einführung des Medien Pools be­
sonders lohnenswert macht», so Schnei­
der. «Da uns alle Medienobjekte aus dem 
Medien Pool gehören, können wir sie – 
ohne jedes Mal die Rechtefrage abklären 
zu müssen – auch überall dort einsetzen, 
wo wir möchten, ob für unsere Kunden­
zeitschrift, das Internet oder Präsenta­
tionen.» Eine Funktion des Medien Pools 
hat sich dabei als besonders wertvoll er­
wiesen: die automatische Dateikonver­
tierung in das richtige Format – für das 
Web genauso wie für PowerPoint-Präsen­
tationen oder professionellen Druck. 

Weitere Öffnung des Medien Pools

Neben den Bereichen Öffentlichkeitsarbeit 
und Marketing sowie den externen Dienst­
leistern arbeitet auch der Fachbereich Um­
weltschutz der Stadtwerke Karlsruhe in­
tensiv mit dem Medien Pool. In einem 
eigenen Zugangsbereich managt und ver­
waltet der Fachbereich seine zumeist 
dokumentarischen Bilder. «Das ist für die 
Mitarbeiter sehr hilfreich, da sie beispiels­
weise für das Umweltmanagement-Sys­
tem und für Zertifizierungen viele Sachver­
halte auch anhand von Bildern dokumen­
tieren müssen», konstatiert Schneider. Für 
2010 ist angedacht, den Medien Pool für 
weitere Bereiche der Stadtwerke zu öffnen 
und einen Zugriff mit Leserechten über das 
Intranet einzurichten. «Dann könnten die 

Fachbereiche, wenn sie beispielsweise Bild­
material für Präsentationen brauchen, 
selbst im Medien Pool danach recherchie­
ren», so Schneider. «Das wäre eine weitere 
Arbeitserleichterung für uns, da wir heute 
auf Anfragen die Bilder suchen und als 
Download-Link direkt aus dem Medien 
Pool an die Fachbereiche verschicken.» 
Download-Links zu passendem Bildmate­
rial erhalten beispielsweise auch Journalis­
ten bei Anfragen. «Das hat den Vorteil, 
dass wir die Posteingänge nicht mit rie­
sigen Datenmengen blockieren», so Schnei­
der. «Die Journalisten können das ange­
forderte Material einfach dann abrufen, 
wenn sie es gerade benötigen.»

Deutliche Arbeitserleichterung

Die Zugriffs-Erweiterung auf den Medien 
Pool möchten die Stadtwerke Karlsruhe im 
Rahmen eines Upgrades auf die neueste 
Version umsetzen, das ebenfalls für 2010 
auf der Agenda steht. Aber schon heute 
ist der Nutzen des Medien Pools deutlich 
spürbar: «Seit der Einführung hat uns der 
Medien Pool die Arbeit in den Bereichen 
Öffentlichkeitsarbeit und Marketing spür­
bar erleichtert – das gilt insbesondere auch 
für die Zusammenarbeit mit externen 
Dienstleistern», resümiert Markus Schnei­
der, Leiter Öffentlichkeitsarbeit bei den 
Stadtwerken Karlsruhe. «Der Zeitaufwand 
für die Suche nach passenden Bildern und 
Materialien hat sich deutlich reduziert, und 
auch die Aufbereitung der einzelnen Me­
dienobjekte für verschiedene Einsatzberei­
che geht wesentlich schneller. Zudem sorgt 
der Medien Pool dafür, dass nur Bilder und 
Materialien verwendet werden, die zentral 
freigegeben, aktuell und absolut qualitäts­
gesichert sind.» Das hat wiederum positive 
Auswirkungen auf die Konformität des 
Corporate Designs. Die Einführung des Me­
dien Pools beurteilt Markus Schneider des­
wegen als grossen Erfolg: «Der Medien Pool 
ist bei uns zu einem voll akzeptierten, all­
täglichen Arbeitswerkzeug geworden. Wir 
können ihn in dieser Form allen Unterneh­
men nur empfehlen, wenn sie ihr Medien­
management optimieren möchten.»	
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